
Mutter  gestresst,  Polizist
beleidigt: Geldstrafe
von Andreas Milk
Serap M. (31, Name geändert) war sowieso schon im Stress am
Morgen des 15. Februar. Und vor einer Bergkamener Grundschule
geriet sie obendrein in eine Situation, die zu einer Anklage
wegen  Beleidigung  eines  Polizisten  führte:  „Der  ist  doch
bescheuert“, soll sie über den Beamten gesagt haben.
Verhandelt wurde über den Fall vor dem Kamener Amtsgericht.
Gegen  einen  Strafbefehl  über  1.000  Euro  hatte  Serap  M.
Einspruch  eingelegt.  Als  Aushilfe  bei  einer  Textilkette
verdient  die  alleinerziehende  Mutter  pro  Monat  knapp  die
Hälfte dieser Summe.

Freundlich und zurückhaltend schilderte sie nun dem Richter,
was los war an jenem verkorksten Morgen. Die Lehrerin ihres
Sohnes hatte angerufen wegen eines fehlenden Coronatests, der
bitteschön  zügig  nachzureichen  sei,  sonst  könne  der  Junge
nicht bleiben. Also fuhr Serap M. los, um sich vor der Schule
mit dem Kleinen zu treffen und den Test nachzuholen. Dabei
parkte sie ihr Auto so, dass der Polizist Anstoß nahm. Er habe
sie angeschrien, sagte Serap M.: „Ich habe mich erniedrigt
gefühlt.“  Und  da  sei  ihr  eben  das  Wort  „bescheuert“
rausgerutscht – allerdings in anderem Zusammenhang: Es sei ein
„bescheuerter Tag“. Den Polizisten habe sie dabei nicht mal
angesehen, sondern andere Leute angeschaut.

Das Vorstrafenregister der jungen Frau ist leer. Ihre Anwältin
versicherte glaubhaft, Ausrasten sei „nicht ihre Art“. Das
Urteil: eine Geldstrafe von 20 Tagessätzen à 10 Euro – also
nur noch ein Fünftel der ursprünglichen Summe. Der Richter
erklärte: Mit einer frühen Entschuldigung an den betroffenen
Polizisten wäre wohl sogar eine Einstellung des Verfahrens
möglich gewesen. Diese Möglichkeit hatte Serap M. allerdings
in den vergangenen sieben Monaten nicht genutzt.
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